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Vertretungen in der DDR. Interesse verdienen hier vor allem 
seine Bemerkungen zu den Aufgaben der Volksvertretungen 
und ihrer Räte in den Städten und Gemeinden. Breiten Raum 
nehmen seine Ausführungen zur Volkskammer ein, die er 
als beratendes, beschließendes und kontrollierendes Organ 
charakterisiert. Er wirft weiterführende Fragen auf, wenn er 
z. B. die inhaltliche Seite der Berichterstattung von Ministern 
vor Ausschüssen der Volkskammer oder die längerfristige 
Beteiligung der Abgeordneten an der Vorbereitung von Ge­
setzentwürfen behandelt (S. 101).

Orientierend sind die Forderungen des Autors in bezug 
auf Planmäßigkeit, Konsequenz und Lebensnähe der staat­
lichen Arbeit. Das trifft auch auf Form und Inhalt der Öffent­
lichkeitsarbeit zu. In diesem Zusammenhang sollte vor allem 
der Hinweis auf sachbezogene Vermittlung juristischer Kennt­
nisse an die Mitarbeiter in den örtlichen Organen (S. 112) 
beachtet werden.

Im Kapitel „Die Leistungsentwicklung der Volkswirtschaft 
— zentrale Aufgabe der Staatsorgane“ (S. 125 bis 194) weist 
Sorgenicht auf qualitative Veränderungen der wirtschaftlich­
organisatorischen und der damit verbundenen anderen 
Grundfunktionen unseres Staates hin (S. 128) und leitet dar­
aus die Forderung zu neuen Überlegungen in der staatlichen 
Arbeit aller Ebenen ab. Ih verbesserter Leitungstätigkeit sieht 
er eine Grundvoraussetzung zur Meisterung der ökonomi­
schen Politik. Seine Darlegungen sind selbst beispielhafte 
Formen der Umsetzung der Parteibeschlüsse in wissenschaft­
lichen Leitlinien, so z. B. zur Rolle des Staatsplans, zur Einheit 
von Politik, Ideologie, Ökonomie und Organisation, zur Be­
deutung analytischer und vorausschauender Tätigkeit sowie 
zum Leistungsvergleich (S. 130 ff.). In diesem Zusammenhang 
legt Sorgenicht dar, daß sich-das Gesetz über die örtlichen 
Volksvertretungen und ihre Organe in der Praxis bewährt 
hat, und bietet Gedanken zur möglichen Präzisierung an 
(S. 1461).

Die Arbeit mit dem Beispiel ist einer der großen Vorzüge 
dieser Broschüre. Allerdings stellt sich dabei mitunter eine 
gewisse Breite ein (z. B. die Sammelergebnisse von Sekun­
därrohstoffen in einem Kreis).

Sehr anregend sind die Aussagen zur dynamischen Lei­
stungsentwicklung unserer Landwirtschaft (S. 164), zum 
Wohnungsbau und zur Wohnungspolitik (S. 172), zu Fragen 
der Rationalisierung der Verwaltungsarbeit (S. 181) und 
schließlich — vom Autor inhaltlich mit nachdrücklichen Ak­
zenten versehen — zur Kontrolle als festem Bestandteil der 
Leitungstätigkeit (S. 187).

„Die weitere Festigung der sozialistischen Gesetzlichkeit“ 
wird im vorletzten Kapitel behandelt (S. 195 bis 237). Der 
Autor würdigt Recht und Gesetzlichkeit sowie die vielfachen 
gesellschaftlichen Initiativen zur Erhöhung von Ordnung, 
Disziplin, Sicherheit und Sauberkeit insbesondere als bedeu­
tende Faktoren zum Schutz der Errungenschaften der Werk­
tätigen und zur Herausbildung wahrhaft sozialistischer Bezie­
hungen zwischen den Menschen. Er behandelt anschaulich 
das Recht bei der Lösung ökonomischer Aufgaben und kenn­
zeichnet Recht und Gesetzlichkeit als ökonomische Potenz 
(S. 207). Speziell hebt er die Verantwortung der Leiter hervor 
und wendet sich scharf gegen jede Geringschätzung des Rechts. 
Bei den interessanten Darlegungen über das Verhältnis von 
Recht und Moral sowie zur Einheit von Rechten und Pflich­
ten wären — wie auch an anderen Stellen der Broschüre — 
konkrete Hinweise auf die jeweiligen Rechtsgrundlagen 
wünschenswert gewesen.

Besondere Aufmerksamkeit verdienen die Orientierungen 
zu inhaltlichen Fragen des Kampfes um höhere Ordnung und 
Sicherheit in Betrieben und Wohngebieten (S. 214), zur 
Rechtspropaganda (S. 217), zur Verantwortung der örtlichen 
Volksvertretungen und ihrer Räte (S. 219), zum Beitrag der 
Justizorgane bei der Verhütung von Rechtsverletzungen 
(S. 224) sowie zur Vervollkommnung der Rechtsordnung 
(S. 232). Der Autor weist auf die Notwendigkeit hin, nach 
Schwerpunkten zu arbeiten, verallgemeinert die Erfahrungen 
der Besten und verdeutlicht stets den Zusammenhang mit 
Grundfragen der Politik der Partei der Arbeiterklasse, so 
z. B. hinsichtlich der Durchsetzung der Stadt- und Gemeinde­
ordnungen (S. 221). Eingehender hätten in diesem Kapitel die
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gewachsene Verantwortung und die Tätigkeit der gesell­
schaftlichen Gerichte sowie die Rolle des Zivilrechts bei der 
Gestaltung der Versorgungsbeziehungen und für die Aus­
prägung der sozialistischen Lebensweise dargestellt werden 
sollen.

Im letzten Kapitel behandelt Sorgenicht „Neue Aufgaben 
auf dem Gebiet der Kaderarbeit“. Hier entwirft er das Bild 
des sozialistischen Staatsfunktionärs der 80er Jahre (S. 242).

Die Broschüre ist ein wertvolles Arbeitsmittel für jeden 
Mitarbeiter im Staatsapparat. Sie gibt wichtige Impulse für 
die schöpferische Verwirklichung der Beschlüsse der Partei 
der Arbeiterklasse auf dem Gebiet der staatlich-rechtlichen 
Leitung. j
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